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ſitz, Burggraf zu Magdeburg, Gefur
ſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der

Marck, Ravensberg, Barby und Ha-
nau, Herr zu Ravenſtein, c. x.

27 S

G
vntbieten allen und jeden Unſern Prælaten, Grafen,
Herren, denen vdn der Ritterſchaft, Ober-Creis- und

u Amts  Hauptleuten, Amtleuten, Schoßern und Verwal—
g tern, Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Rich—

tern und Schultheiſen, auch ſonſten allen Unſeren Un—

terthanen, Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen,

und fugen denenſelben hiermit zu wiſſen:

n

Wasmaßen Wir, obwohl, nach der bisherigen Obſer-

vanz bey Unſeren Lehns-Curien, wenn Confirmatio-
nes, Conſenſe und Caſſationes geſuchet worden, die vor.

f gangige gerichtliche Recognition der eingereichten außer—

gerichtlichen Urkunden, wie gleichwohl bey denen Un—
tergerichten Unſerer Lande geſchiehet, ausdrucklich nicht

erforderlich geweſen, dennoch zu gnugſamer Sicherheit

dererjenigen, die dergleichen Urkunden ausgeſtellt erhal.

ten, daß dieſelben in Zukunft jedesmal, ehe bey beſagten

Eehns-Curien etwas darauf verfuget wird, von denen

ſamtlichen Ausſtellern derſelben gerichtlich recognoſci-

ret ſeyn ſollen, feſtzuſetzen, auch damit Jedermann,
wiie es mit ſothanen gerichtlichen Recognitionen zu hal.

ten



ten ſey, wiſſen moge, deshalb ein Mandat in Unſere ge—

ſamte Lande zu erlaſſen der Nothdurft befunden.

Wiir verordnen und wollen demnach,

I.

daß in Zukunft bey unterpfandlicher Verſchreibung de—

rer Lehn-und Allodial-Guther, welche bey Unſeren Lehn—

Hofen zu Lehn gehen, die Intereſſenten nicht blos, wie
bishero, die ausgeſtellte Obligation mit ihren Namens—

Unterſchriften zu uberreichen haben, ſondern vorhero die

Subſcribenten dergleichen Verſchreibungen gerichtlich
recognoſciren, und, daß ſolches geſchehen, mittelſt einer
jedesmal unter das Document zu fertigenden und mit—

telſt Vordruckung des Gerichts Siegels zu corrobori-
renden kurzen Regiſtratur, glaubwurdig beſcheinigen,

ſodann aber erſt mit Uebergebung der Obligation und
KRegiſtratur, um die Conſens- Ertheilung in die Ver—

pfandung ihrer Grundſtucke bitten, die Conſenſe aber
anders nicht ertheilet werden ſollen.

II.

Dieſe gerichtliche Recognition ſoll nicht allein bey
Pfandverſchreibungen, ſondern auch bey denen nach Pu-

blication dieſes Mandats zum Behuf der zu ſuchenden

Calſſationen ausgeſtellt. werdenden Quittungen, inglei
chen bey Lehns-Reverſen, Kaufen und anderen außer—

gerichtlich geſchloßenen Vertragen, deren Confirmation
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beh Unſerer Landes-Regierung, auch ubrigen Regierun

gen, erlanget werden ſoll, erforderlich ſeyn, und es muß—
ſen dergleichen Urkunden, bevor dem Suchen um Con—

firmation, Caſſation, oder Conſens, deferiret werden
kann, von ſamtlichen Subſcribenten, und alſo auch den

mit unterſchriebenen Vormundern, Curatoren und Zeu—

gen recognoſciret werden.

II.

Damit auch dieſe Einrichtung, ſo viel nur immer
moglich, erleichtert und Unſere hiernuter hegende Ab—
ſichten um ſo mehr erreichet werden mogen; So ſoll der

gleichen Recognition, als ein Actus voluntariæ juris-
dictionis angeſehen werden, und jedem frey ſtehen, ent

weder bey Ueberreichung der zu conlirmirenden Urkun-
den, perſonlich bey Unſerer Lehns-Canzley ſich darzu zu

melden, oder aber vor ſeinen eigenen Gerichten, oder

vor jedem andern ihm gefalligen Judicio hieſiger Lande,
mehrgedachte Recognition zu bewercfſtelligen und regi-

ſtriren zu iaſſen. Jm Fall aber unter denen Unter—
ſchriebenen ſich auswartige, oder auch Unſere außerhalb

Landes ſich aufhaltende Unterthanen befinden; So ſtel—
len Wir denenſelben frey, die bey bemeldten Unſeren
Regierungen zur Confirmation und ſonſt einzureichende

Urkunden, vor einem Judicio Unſerer oder dergleichen

auswartiger Lande, oder vor einem Notario und zwee

nen darzu erbetenen Zeugen, zu recognoſciren, und
wie ſolches geſchehen, darunter regiſtriren zu laſſen.

ory5 E IVv.



IV.
Fur die Recotnition eines Documents ſoll ſo—

wohl bey Unſeren Lehns Canzleyen, als bey jedem an—

dern Judicio Unſerer Lande, ohne Ruckſicht auf die meh—
rern Intereſſenten, wenn nur die Recognition von ih—

nen ſamtlich uno actu geſchehen kann, 12. gl. exclu-

ſive des baaren Verlags und der Copialien, bezahlt,

ein mehreres aber von jenen ſchlechterdings nicht verlan.

get werden.

V.

Gleichwie nun eine dergleichen gerichtlich reco-

gnoſcirte Urkunde keiner eidlichen Diffeſſion unterwor—

fen iſt; Alſo mag auch aus derſelben, wenn ſie ſich ſonſt

zum proceſſu executivo qualifieiret, und im Fall einer
vorher erforderlichen Aufkundigung oder Legitimatio-
nis ad cauſam, ſolche vorher gerichtlich bewerckſtelliget

worden, ſofort ein præceptum executivum geſuchet

werden.

Wir befehlen demnach Jedermanniglich, ſich hier—

nach gehorſamſt zu achten, immaßen auch vorſtehendem

allen, Unſere Landes- und andere Regierungen, das Ap-

pellation- Gericht, die Ober und Hof-Gerichte, inglei
chen die Dicaſteria dieſer Lande, bey vorkommenden vor

ſie gehorigen Fallen, in denen zu ertheilenden Reſolu—
tionen und abzufaſſenden rechtlichen Erkenntniſſen, nach—

zugehen, und ſich darnach, als einem offentlichen Landes

Geſetze, zu richten haben.

Urkundlich



eigen—

Roder.

aät

hand uleySe-cret geben zu

Dre

Urkundlich haben Wir gegenwartiges Mand

ig unterſchrieben, und ſelbigem Unſer Can
vordrucken iaſſen. So geſchehen und

sden, am 23hen Novembr. 1776.

drich Auguſt.

dJohann Auguſt Heint

S

Gottlob Benedict Lochmann, S.
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